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Annette Endruschat / Christine Hundt / Doris Leiste 
/ Matthias Perl (Leipzig) 

Einige ergänzende Bemerkungen zur Afrolusitanlstik 

In seinem faktenreichen Aufsatz i n LusoramaS (November 1988, 
S. 122-129) br ingt Axel Schönberger eine umfangreiche Obersicht 
zur Beschäftigung mi t den fünf off iz iel len portugiesischsprachigen 
Ländern In Afr ika . Da er d i rekt die Fachkollegen In der DDR zur 
Mitarbeit an der genannten Thematik einlädt, möchten wir einige 
Bemerkungen zum Studium des Portugiesischen i n A f r ika i n der 
DDR und i n anderen Ländern nachtragen. 

Unsere Ergänzungen beschränken sich im wesentlichen auf P u ­
bl ikat ionen zu sprachlichen Problemen. 

Grundlegende Auskünfte zur Situat ion des Portugiesischen i n 
A f r ika s ind zweifelsohne i n den Actus do Congresso sobre a Situs-
fäo Actual da Lingua Portuguesa no Mundo - Lieboa 1983, vo l . I , 
Llsboa: Ins t i tu to de Cultura e Lingua Portuguesa, 1985, entha l ten. 
Hier f indet der Leser wichtige Informationen zu allen fünf Län­
dern, die von Linguisten bzw. für Probleme der sprachlichen E n t ­
wicklung zuständigen Mitarbeitern staat l icher Ins t i tu t i onen 
stammen. Eine knappe Darstel lung der Sprachenproblematik br ing t 
auch Siegmund Brauner (u. a.): Verkehrs- und Nationalsprachen 
in Afrika, Berl in: Akademie-Verlag, 1985. Als Gesamtdarstellung 
kann außerdem empfohlen werden: Matthias Perl (Hrsg.): Le Por­
tugals en AfHque, Leipzig: Karl-Marx-Universität, 1986 ( L i n g u i ­
stische Arbeitsberichte: 63) mit einer Gesamtschau der Sprachen­
problematik und A r t i k e ln zum Portugiesischen i n Angola, Mocam­
bique, zu Fragen der Syntax des afrikanischen Portugiesisch und 
zur Phonologle der Crloulo-Varietäten. Diese Aufsätze und weitere 
A r t i k e l von französischen Fachkollegen der Universität Rennes 
erscheinen noch im Januar 1989 als Sonderheft der l inguist ischen 
Zei tschr i f t Etudes Portugalses et Bruslllennes. 

Die aktue l le Forschungslage 

Gegenwärtig g ibt es unseres Wissens zwei Forschungsgruppen, 
die sich vorwiegend mit Fragen des Portugiesischen i n A f r ika b e ­
schäftigen. Untar Lei tung von Prof. Dr. Jean-Michel Massa e n t -
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steht i n Rennes eirilimfangreiches, computergestfltztes Wörterbuch 
Afrikaportugiesisch-Französisch. Neben diesem lex ikographi ­
schen Großprojekt beschäftigen sich die Fachkollegen i n Rennes 
weiterhin mi t Fragen der lusophonen L i t e ra tur i n A f r ika , mi t Pro­
blemen des Portugiesischunterrichts i n Mocambique und mi t d i ­
daktischen Fragen der Portugiesischvermitt lung an afrikanische 
Lernende. 

In Leipzig gehört das Studium des Portugiesischen i n A f r ika seit 
mehreren Jahren zum Forschungsgegenstand des von Doz. Dr. sc. 
Matthias Perl geleiteten Kol lekt ivs Außereuropäische Romania. 
Schwerpunkte der Forschung waren bisher u . a. die Entwicklung 
des Portugiesischen i n Angola und Mocambique, die Grammatik der 
portugiesisch-basierten Kreolsprachen Westafrikas und Fragen 
der Sprachgeschichte. I n Zusammenarbeit mit den Leipziger A f r i ­
kanisten wurden auch Untersuchungen zum Sprachkontakt P o r t u -
giesisch/Bantusprachen bzw. westafrikanische Sprachen durchge­
führt. Die Leipziger Romanisten knüpfen mit ihren Arbeiten an 
Tradit ionen an, die Hugo Schuchardt vor über 100 Jahren i n Le ip ­
zig mi t dem Studium außereuropäischer Varietäten romanischer 
Sprachen und von Kreolsprachen begründet hat . Bis j e t z t (Januar 
1989) konnten fünf lus i tanist ische bzw. kreolistische Disser tat io ­
nen, die sich mit dem Portugiesischen i n A f r ika beschäftigten, 
erfolgreich abgeschlossen werden, ca. 30 Diplomanden wählten ein 
Diplomthema zu Fragen des Portugiesischen bzw. des Crioulo i n 
A f r ika (seit 1980). 

Als weiteres Zentrum der Beschäftigung mit afrolusitanist ischen 
Problemen kann die Arbeitsgruppe Nucleo de Estudos de Culture e 
Expressäo Portuguesa (NECEPO) do I ns t i tu t e de Estudos da L i n -
guagem da Universidade Estadual de Campinas (UNICAMP) i n B r a ­
s i l i en genannt werden, die unter anderem die Zei tschri f t Estudos 
Portugueses β A/Wcanoffherausgibt. Interessenschwerpunkte sind 
hier die lusophone L i t e ra tur Afr ikas und das Crioulo i n Guinea-
Bissau und im Senegal. Weiterhin g ibt es eine ganze Anzahl von 
Einzelwissenschaftlern, die sich i n den letzten Jahren verstärkt 
mit Fragen des Portugiesischen und des Crioulo i n A f r ika b e ­
schäftigt haben. Zum angolanischen Portugiesisch arbeiten A l e k -
sandr JaruSkin (Leningrad), Frank Seiler (Berlin-West), Kar in 
Huth (Leipzig), Annette Endruschat (Leipzig) und Irena Guerra 
Marques (Luanda), zum mocambiquanischen Portugiesisch Mar ie -
Francoise Bidault (Rennes), Doris Leiste (Leipzig) und mocambi-
quanische Linguisten der Universität Maputo, zum Crioulo der 
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Kapverden mehrere kapverdische Linguisten, Celso Cunha (Bras i ­
l ien) , Boris G. Kuznecov (Moskau), Michael Scotti-Rosin (Mainz), 
U l l r i ch Fleischmann (Berlin-West), Marius F. Valkhoff (Johannes­
burg), I . Santo Si lva (Washington), Luis Perraz (Johannesburg), 
Peter Holzer ( Innsbruck), zum Crioulo von Guinea-Bissau und im 
Senegal: Willy Bai (Belgien), A la in Kihm (Paris), Mariana Ploae 
Hanganu (Bukarest), Thomas Stolz (Bochum), Hildo do Couto (Bra ­
s i l ia ) , Tftnla A lkmin (Säo Paulo), Benjamin Pinto Bul l (Lissabon) 
sowie zum Kreolischen von Annobon: Luis Perraz (Johannesburg), 
Marius F. Valkhof f (Johannesburg) und German De Granda (Va l l a -
dol ld) . Eine deta i l l i e r te Obersicht zu allen Arbeiten zum Portug ie­
sischen i n A f r ika bringen die zwei diesbezüglichen Te i lkap i te l von 
Massa und Perl im Lexikon der Romanistischen Linguistik. Die i n 
Leipzig gefQhrte computergestützte Bibliographie zum Portugies i ­
schen und zum Crioulo i n A f r ika wi rd auch i n der i n Vorbereitung 
befindlichen Monographie der Leipziger Romanisten zu dieser T h e ­
matik enthal ten sein. 

Für die Beschäftigung mi t den portugiesisch-basierten Kreo l ­
sprachen Westafrikas könnten noch weitere Autoren genannt we r ­
den, da vie le Kreolisten allgemeinlinguistische Fragen oder Gene­
sisprobleme anhand von Crioulo-Varietäten diskutieren. Der A n ­
stoß zur Beschäftigung mi t diesen Sprachen kam i n den meisten 
Ländern n icht aus romanistischen Ins t i tu t en . 

Gedanken zur Lehre 

Portugiesisch i n A f r ika i s t i n Leipzig Gegenstand einer 3 0 -
stündigen Vorlesungsreihe für Studenten, die Portugiesisch als 
Hauptfach studieren. Ebenso g ibt es seit 1979 Vorlesungen zu 
Geschichte, Landeskunde und L i t e ra tur der of f iz ie l l po r tug i e ­
sischsprachigen Länder Afr ikas. In Hamburg, Köln, Kiel, Siegen, 
Salzburg, Leningrad und Rennes werden Veranstaltungen zum Por­
tugiesischen i n A f r i ka und/oder zum Crioulo angeboten. Uns i s t 
we i terh in bekannt, daß sieben französische Universitäten ( A i x -
en-Provence I , Paris ΠΙ, Paris IV, Paris VI I I , Rennes, Toulouse I I I 
und Grenoble) regelmäßig Vorlesungen zur lusophonen L i t e ra tur 
Afr ikas anbieten. Für Literaturwissenschaft ler können wir die 
Akten des 198* Inf Paris durchgeführten Kongresses Lea L i t e r a t u ­
res Africalnes de Langue Portugalse 9 Actes du Colloque I n t e r n a ­
t i ona l , Paris 28. 11 . - 1. 12. 1984, Paris: Gulbenkian, 1985, em­
pfehlen, da man daraus gut entnehmen kann, wer sich i n Europa, 
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den USA und Südamerika sowie I n den afrikanischen Ländern mit 
der portugiesischsprachigen L i t e ra tur Afr ikas beschäftigt. Hier 
wird deut l ich, daß die S i tuat ion gar n icht so prekär i s t . 

Wir hoffen, daß w i r mi t unseren Ergänzungen zur weiteren Be­
schäftigung mi t der portugiesischen Sprache und den Crioulo- V a ­
rietäten anregen konnten. Abschließend sollte noch einmal u n t e r ­
str ichen werden, daß das Portugiesische a l le in die komplizierten 
kommunikativen Aufgaben der fünf Länder n icht lösen kann, s on ­
dern ein s innvol ler funkt iona ler Bilinguismus angestrebt werden 
sol l te. Der Ante i l der Portugiesischsprecher an der Gesamtbevöl­
kerung hat sich i n den letz ten Jahren dank Alphabet is ierungs­
maßnahmen, aber auch durch spontanen Spracherwerb in den 
Großstädten erhöht. Die Beschäftigung mit diesen Fragen s te l l t 
daher auch für Romanisten eine lohnende wissenschaftliche A u f ­
gabe dar, die Nutzen für die afr ikanischen Länder br ingt . 

DDR-Publikationen zum Portugiesischen und zum Crioulo 
in Afrika 

1. Portugiesisch In Afrika (Obersichtsdarstellungen) 

Perl, Matthlas (Leipzig): «Gedanken zu einigen Aufgaben der A f r o ­
lusltanistik», i n : WissenschaftllcheZeltschiift der Humboldt-
Universität, GSR, 3 (1983), 299-301 . 

Ders.: «Einige Gedanken zum Leipziger Projekt der Erforschung 
sozialer und regionaler Varianten des Portugiesischen und 
des Crioulo i n Afrika», i n : Linguistische Arbeltsberichte 51 
(1985), 90-97. 

Ders.: «Le Portugals et le Creole Portugals en Afrique», i n : ders. 
(Hrsg.): Le Portugals en Afrique, Linguistische Arbeitsbe­
richten (1986), 2-20. 

Klare, Johannes (Berl in) : «Zum Status des Portugiesischen in A f r i ­
ka und zur Problematik der "Unidade" und "Diversidade" der 
portugiesischen Sprache», i n : Wissenschaftliche Zeitschrift 
der Humboldt-Universität, GSR, 4 (1985), 285-296. 
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2. Sprachkontakte i n Ostafr ika 

Legere, Karsten (Leipzig): «Portugiesische Lehnwörter im Swahili», 
i n : Matthias Perl (Hrsg.): Beiträge zur Afrolusitanistik und 
Kreolistlk, Linguistische Studien (Berlin) 172 (1987), 100-
112. 

3. Portugiesisch i n Angola 

Endruschat, Annette (Leipzig): Untersuchungen zur portugiesi­
schen Sprache in der VE Angola unter besonderer Berück­
sichtigung lexikalischer und sozlolingulstlscher Aspekte, 
Diss. Leipzig 1984. 

Dies.: «Croation lexicale en Portugals parte dans l a Ropublique 
Populaire d'Angola», i n : Matthias Perl (Hrsg.): LePortugals en 
Atiique, Linguistische Arbeitsberichte 63 (1986), 60-77. 

Dies.: «Zur sozialen Varianz des Portugiesischen i n der Vo lksre ­
publ ik Angola unter besonderer Berücksichtigung der " l i n -
guagem dos mucdques"», i n : Beiträge zur romanischen Philo­
loglei (1986), 89-92 . 

Dies.: «Aktuelle Aspekte der Si tuat ion der portugiesischen Sprache 
i n der Volksrepublik Angola», i n : Lusorama 6 (November 
1987), 53-57 . 

Gärtner, Eberhard (Dresden): «Syntaktische Besonderheiten des 
Portugiesischen i n Angola», i n : Wissenschaftliche Zeitschrift 
der Humboldt-Universität Berlin, GSR. 3 (1983), 295-298. 

Huth, Kar in (Leipzig): «Aspekte der sprachlichen Si tuat ion i n der 
Volksrepublik Angola, i n : Asien. Afrika. Lateinamerika (Ber­
l in ) 2 (1982), 273-278. 

4. Portugiesisch i n Mocambique 

Perl, Matthias / Hans Schäfer (Leipzig): «Probleme der Entwicklung 
des Portugiesischen i n A f r ika - unter besonderer Berück­
sichtigung Mocambiques», i n : Asien. Afrika. Lateinamerika 
(Berlin) 5 (1981), 859-866. 
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Klare, Johannes / Frank Sieke (Berl in) : «Zur Sprachproblematik i n 
der Volksrepublik Mocambique», i n : Wissenschaftliche Zelt-
schrift der Humboldt-UniversitätBerlin, GSR, 3 (1983), 285 -
294. 

Leiste, Doris (Leipzig): «Quelques reflexions sur l a s i tuat ion l i n -
guistlque en Ropublique Populaire de Mozambique*, i n : 
Matthias Perl (Hrsg.): Le Portugals en Afrique, Linguistische 
Arbeitsberichten (1986), 46-59. 

Dies.: Die portugiesische Sprache in Mocambique: eine Untersu­
chung zur Entwicklungder Sprachsituation von der Kolonial ­
zeit bis in die Gegenwart, Diss. Leipzig 1988. 

Hundt, Christine (Leipzig): «Vergleichende Untersuchungen zur 
Phraseologie des europäischen und mocambiquanischen Por­
tugiesisch», i n : Matthias Perl (Hrsg.): Beiträge zur Afrolusl­
tanistik und Kreoltstlk, Linguistische Studien (Berlin) 172 
(1987), 113-124. 

Doli, Cornelia (Leipzig): Portugiesisch-englischer Sprachkontakt 
undSprachvarietätenbeschrelbungdesPortugieslschen, dar­
gestellt an einer Untersuchung zu Anglizismen in der por­
tugiesischen und mocambiquanischen Presse, Diss. Leipzig 
1988. 

Brosz, Susanne / Ines Klopp (Leipzig): «Ergebnisse einer Befragung 
zur Anrede im Portugiesischen Mocambiques», i n : Linguisti­
sche Arbeitsberichte51 (1986), 86-89. 

6. Syntax des afr ikanischen Portugiesisch 

Gärtner, Eberhard: «Zur Entstehung und Bewertung von s y n t a k t i ­
schen Obereinstimmungen i n den mündlichen Existenzformen 
des Portugiesischen In Angola, Mocambique und Brasilien», i n : 
Beiträge zurromanischen Philologie 1 (1986), 93-99. 

Ders.: «Remarques sur la syntaxe du Portugals en Angola et au 
Mozambique*, i n : Matthias Perl (Hrsg.): Le Portugals en Afri­
que, Linguistische Arbeitsberichte 53 (1986), 21-45. 

Ders.: «Sur l 'or igine et l'interprätation des parallolismes s y n t a x i -
ques du Portugals parte en Angola, au Mozambique et au Bre -
sil», i n : Cahlers de llngulstique sociale (Rouen) 9 (1986), 
106-113. 
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β. Crioulo 

Perl, Matthias: Die Bedeutung des Kreolenportugiesischen für die 
Herausbildung der Kreolensprachen in der Karibik (unter be­
sonderer Berücksichtigung der kubanischen "habla bozal"), 
Habi l . -Schr i f t Leipzig 1982. 

Ders.: «Acerca de alguns aspectos historicos do portugues crioulo 
em Africa», i n : Blblos (Colmbra) 58 (1982). 

Ders.: «Some Sociolinguistic Aspects of the Crioulo-Variante i n 
West Africa», i n : Zeitschrift für Phonetik. Sprachwissenschaft 
und Kommunikationsforschung5 (1984), 606-610. 

Thiele, Petra (Leipzig): «Zur Spezifizierung von Substrateinflüssen 
auf die Entwicklung der portuglesisch-basierten Kreolspra­
chen Westafrikas», i n : Matthias Perl (Hrsg.): Beiträge zur 
Afrolusitanistik und Kreolistlk, Linguistische Studien (Ber­
l i n ) 172 (1987), 7 9 - 9 1 . 

Dies.: Das Tempus-Modus-Aspekt-System der portuglesisch-ba­
sierten Kreolsprachen Westafrikas (unter besonderer Be­
rücksichtigung des Kapverdischen), Diss. Leipzig 1988. 

Dies.: «Some Remarks on the TMA-System of Cape Verdian Creole», 
i n : Norbert Boretzky / Werner Enninger / Thomas Stolz 
(Hrsg.): Beiträge zum 4. Essener Kolloquium über »Sprach-
kontakt. Sprachwandel. Sprachwechsel. Sprachtod», Bochum: 
N. Brockmeyer, 1988, 233-243. 

Dies.: «Substratevidenz im TMA-System der portuglesisch-basier­
ten Kreolsprachen der Kapverden und Guinea-Bissaus», i n : 
Leipziger linguistischer Nachwuchs stellt sich vor, Leipzig: 
Sektion Theoretische und angewandte Sprachwissenschaft 
der Karl-Marx-Universität, 1988,51-68 (ohne Herausgeberl. 

Der Sammelband Beiträge zur Afrolusitanistik und Kreolistlk e r ­
scheint beim Dr. N. Brockmeyer-Verlag (Bochum) i n Zweitauflage, 
ebenso die Dissertation von Petra Thiele. 


